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Besonders bei der Bewertung von Zahnarzt-
praxen greift die Bewertungspraxis auch
heute noch häufig auf vereinfachende Wert-
findungsmethoden zur Ermittlung eines Pra-
xiswerts zurück. Die einfach zu handhaben-
den Faustformelmethoden bergen jedoch die
Gefahr in sich, dass eine Anwendung ohne
Hinterfragen erfolgt und somit im individu-
ellen Fall falsche Werte liefert.

Betriebswirtschaftliche Erkenntnisse zum
Thema Unternehmensbewertung haben in
anderen Branchen zu Bewertungsmethoden
geführt, die auch für die Bewertung von
Zahnarztpraxen geeignet sind, insbesondere
das sog. modifizierte Ertragswertverfah-
ren. Das vorliegende Buch stellt dieses aner-
kannte Bewertungsverfahren unter Beach-
tung der jüngsten Rechtsprechung ausführ-
lich dar. Darüber hinaus nehmen die
Autoren zu weiteren am Bewertungsmarkt
vorhandenen Bewertungsverfahren als Hilfs-
werte kritisch Stellung.

Das Buch ist von Praktikern für die Praxis
geschrieben und kein theoretisches Lehr-
buch. Es richtet sich an Zahnärzte, Kieferor-
thopäden, Oralchirurgen, MKG-Chirurgen
sowie Berater im Gesundheitswesen, die mit
der Bewertung von Zahnarztpraxen konfron-
tiert sind. Es vermittelt wichtige und prakti-
kable Ratschläge sowohl für die Erstellung
von Bewertungsgutachten als auch für die
Interpretation von Gutachten im Rahmen
des Praxiskaufs oder -verkaufs.

Durch die Darstellung der Problemberei-
che einer Unternehmensbewertung (Grund-
lagen und Hintergrundwissen) sowie der
Bandbreite, in der sich eine Unternehmens-
bewertung bewegen kann, wird der Leser zu
einem kundigen Gesprächspartner – sei es
auf Käufer- oder Verkäuferseite – im Hinblick
auf ein vorgelegtes Bewertungsgutachten
bzw. sich üblicherweise anschließende Kauf-
verhandlungen.

Besonderes Gewicht wurde auf die Be-
handlung der steuerlichen Aspekte beim
Kauf bzw. Verkauf von Zahnarztpraxen ge-
legt. Auch die letzte Änderung im Erbschaft-
steuergesetz wird detailliert und anhand von
Beispielen mit einbezogen.

Die Bewertung und Übertragung von
Zahnarztpraxen sind zudem ein komplexer
juristischer Vorgang, der nicht mit Muster-
verträgen abgehandelt werden kann. Daher
wurden die wichtigsten Probleme im Zusam-
menhang mit dem Kaufvertrag und dem
Mietvertrag aufgeführt und beschrieben.

Wir hoffen, dass das Buch nicht zuletzt
von Gerichten als Grundlage für die neutrale
Bewertung von Zahnarztpraxen herangezo-
gen wird.

Essen, im Januar 2014 
Doris Zur Mühlen und Axel Witte für das
Autorenteam
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1.1 Allgemeines

Die Bewertung eines Unternehmens ist nicht
nur eine der schwierigsten und bedeutsams-
ten Aufgaben der Betriebswirtschaftslehre,
sondern auch eine der ältesten. Um das 
Jahr 2000 v. Chr. sind im alten Sumer ver-
mutlich die ersten Unternehmensbewertun-
gen durchgeführt worden [Witte und Zur
Mühlen 2008]. Rund 4000 Jahre später sind
Eigentumswechsel von Zahnarztpraxen zum
Alltagsgeschäft geworden. Aber damit auch
die im Zusammenhang mit der Übertragung
einhergehenden Probleme.

Anliegen dieses Buches ist es, sowohl
dem Übergeber als auch dem Übernehmer
einer Zahnarztpraxis eine Hilfestellung zur
Ermittlung des Werts derselben an die Hand
zu geben.

Früher galt es als nicht standesgemäß,
seine Praxis zu verkaufen. Die Begründung
lag darin, dass sie kein Gewerbe war. Auch
wenn ein Nachfolger in die Praxisräume ein-
zog, wurde dies nicht als Praxisübernahme
angesehen und erfolgte schon gar nicht ge-
gen Entgelt. Im Laufe der Zeit hat es sich aber
sukzessive durchgesetzt, dass eine etablierte
Zahnarztpraxis auch ein wirtschaftliches Gut
für den abgebenden Zahnarzt darstellt, das
der Versorgung sowohl des Zahnarztes als
auch seiner Angehörigen dient.

An dieser Stelle sei angemerkt, dass in
diesem Buch der Einfachheit halber von ei-
ner Zahnarztpraxis gesprochen wird. Dies
gilt sowohl für Zahnarztpraxen, Praxen von
Kieferorthopäden, Oralchirurgen, MGK-Chi-
rurgen etc. Auch werden die Begriffe Zahn-
arzt, Praxisinhaber usw. synonym für männ-

liche und weibliche Zahnärzte, Praxisinha-
ber etc. verwendet.

Generationen von Kaufleuten, Betriebs-
wirtschaftlern, Volkswirtschaftlern und Inge-
nieuren haben sich mit Werttheorien und
den daraus abgeleiteten Bewertungsverfah-
ren befasst. Beispielhaft seien hier genannt
[Mellerowicz 1952; Kolbe 1967; Lang und
Bauer 1984; Lautenschläger und Raffelsieper
1989; Wollny 2001; Witte und Zur Mühlen
2008; Wöhe 2010] sowie [Zur Mühlen et al.
2010]. Diese Diskussion ist auch heute noch
im Gange, sodass es kein allgemeingültiges
Bewertungsverfahren gibt. Letztere Tatsache
wird auch in der Rechtsprechung der Bundes-
republik Deutschland akzeptiert [BGH 1973]
und angewendet [OLG München 1979; BGH
06.02.2008; OLG Hamm 15.01.2009; BGH
09.02.2011]. Für Arztpraxen im Allgemeinen
und Zahnarztpraxen im Besonderen wird je-
doch – insbesondere gestützt durch die
jüngste Rechtsprechung [BGH 09.02.2011;
BGH 02.02.2011, LG Ellwangen 22.12.2010;
OLG Hamm 15.01.2009] – stark zunehmend
die modifizierte Ertragswertmethode favo-
risiert. In seiner Entscheidung vom Februar
2011 bezeichnete der Bundesgerichtshof
(BGH) das modifizierte Ertragswertverfahren
für die Bewertung von freiberuflichen Praxen
als generell vorzugswürdig.

Allgemein wird zwischen dem objekti-
vierten und subjektiven Wert unterschieden.
Der objektivierte Wert ist der jeweilige Nut-
zen, der sachlich und unabhängig von der je-
weiligen Person aus einem Gegenstand gezo-
gen werden kann. Demgegenüber ist der sub-
jektive Wert immer auf die jeweilige Person
bezogen.
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